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Abgabe von  
Vertragsarztsitzen

Von der Kassenärztlichen Vereini-
gung Sachsen werden folgende Ver-

tragsarztsitze zur Übernahme veröf-
fentlicht.

Bezirksgeschäftsstelle Dresden

Fachrichtung Planungsbereich Bemerkung

Spezialisierte fachärztliche Versorgung

Innere Medizin/Kardiologie
(Vertragsarztsitz in einem MVZ)

Dresden, Stadt voller Versorgungsauftrag

Interessenten wenden sich bitte an die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, Bezirksgeschäftsstelle Dresden, Schützenhöhe 12, 01099 
Dresden, Tel. 0351 8828-310.

Bezirksgeschäftsstelle Chemnitz

Fachrichtung Planungsbereich Bemerkung

Hausärztliche Versorgung

Innere Medizin*) Aue geplante Abgabe: 31.08.2015

Interessenten wenden sich bitte an die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, Bezirksgeschäftsstelle Chemnitz, Postfach 11 64, 09070 
Chemnitz, Tel. 0371 2789-406 oder -403.

Bezirksgeschäftsstelle Leipzig

Fachrichtung Planungsbereich Bemerkung

Hausärztliche Versorgung

Allgemeinmedizin*) Delitzsch

Interessenten wenden sich bitte an die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, Bezirksgeschäftsstelle Leipzig, Braunstraße 16, 04347 Leipzig, 
Tel. 0341 2432-153 oder -154.

„ServiceTelefon 
Terminvermittlung“ 
startet am 3. Novem­
ber 2014
Die Vertreterversammlung der KV 
Sachsen stimmte am 17. September 
2014 der Einrichtung einer „Service-
Telefon Terminvermittlung“ nach 
dem vom Vorstand vorgestellten 
sächsischen A-B-C-Modell zur Über-
weisungssteuerung, flankiert von der 
Förderung der Behandlung von Neu-
patienten, zu.

Die KV Sachsen und die sächsischen 
gesetzlichen Krankenkassen hatten 
im Gesamtpaket eines guten Ab
schlusses 2014 zur morbiditätsbe-
dingten Gesamtvergütung (ca. 4,4 % 
Steigerung) vereinbart, ein ServiceTe-
lefon Terminvermittlung bei der KV 
Sachsen einzurichten. Es soll jene 
Patienten bei der Terminsuche unter-

stützen, die eine aktuelle qualifi-
zierte Überweisung zum Facharzt 
haben und trotz ärztlich attestierter 
Dringlichkeit und eigener Bemühun-
gen keinen Facharzttermin erhalten 
haben. 
Wir haben uns in Sachsen medizi-
nisch begründet von politischen Vor-
stellungen getrennt, alle Termine 
innerhalb von vier Wochen zu reali-
sieren. Ansonsten verschlechterte 
sich die Situation für medizinisch 
dringende Fälle. Deshalb wurde das 
A-B-C-Modell zur Überweisungs-
steuerung entwickelt. Dieses sächsi-
sche Modell stärkt auch die Rolle des 
Hausarztes, der in der Regel die 
Überweisung ausstellt und die Dring-
lichkeit festlegt.

Durch die Einrichtung dieser Termin-
vermittlung nach ärztlichen Vorstel-
lungen erhalten sich die Ärzte die 
Chance, die Umsetzung des Geset-
zes selbst mitzugestalten. Der Auf-

wand wird abgegolten durch zusätz-
liche Mittel für die Vorhaltepau-
schale im Hausarztbereich und 
zusätzliche Mittel für Vergütungs
volumina aller Ärzte im Facharztbe-
reich. Hierfür wird ein Gesamtvergü-
tungsanteil in Höhe von 0,46 % (ca. 
6 Mio. EURO) bereit gestellt.

Flankiert wird die Terminvermittlung 
vom Förderungsmodell Neupatien-
ten, das den Facharzt für die Schaf-
fung freier Terminkapazitäten moti-
vieren soll. Bewährte Strukturen der 
Vermittlung bzw. Überweisung von 
Patienten vom Haus- an den Fach-
arzt sollen dabei nicht beeinträchtigt 
werden. Weitere Informationen zum 
A-B-C-Modell und dem Förderungs-
modell Neupatienten finden Sie im 
Internetauftritt der KV Sachsen unter 
www.kvsachsen.de.
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